
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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Ann Christin Vietor
10.06.2019


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Schottland ist ein wunderschönes Land, um dort Erasmus zu machen. Für Natur- und Wanderliebhaber wird in den Highlands alles geboten und man kann viele Wanderungen unternehmen, wo man kaum andere Leute unterwegs trifft. 
Im Winter ist das Wetter tatsächlich deutlich besser als man erwarten würde. Es scheint sehr oft die Sonne und ist nicht so kalt wie in Berlin. Im Sommer ist es lange hell, dafür aber nicht so warm wie in Berlin und dann auch deutlich öfter verregnet.
Ansonsten ist das britische Essen natürlich nicht das beste aber es lässt sich trotzdem gut dort leben und die Supermärkte geben alles her. 
Ansonsten sollte man vorbereitet sein, dass es oft sehr windig ist und die Häuser nicht so gut isoliert sind, vor allem die Fenster, sodass es im Winter oft zieht. Die Landsleute sind jedoch sehr freundlich und hilfsbereit man fühlt sich sehr schnell wohl, vor allem durch das umfangreiche Angebot an der Uni. 
	Studiengang Semester: Ich war ein Jahr lang in Edinburgh während meines Masters in Mathematik. Die University of Edinburgh hat ein unglaublich großes Angebot and Incoming-Programmen, sodass man sehr schnell neue Leute kennenlernt und auch bei Problemen ganz leicht Unterstützung erhät.
Es gibt eine Welcome Week im September in der vor der ersten Uni-Woche ganz viel unterschiedliche Aktivitäten angeboten werden von den Societies, Clubs etc. Außerdem gibt es nochmal speziell von der International Society Veranstaltungen für internationale Studierende, wobei die Uni sowieso sehr international ist.
Man erhält auch einen Tutor, der einen bei der Kurswahl beraten kann und das Learning Agreement unterschreibt. Das Learning Agreement habe ich bevor ich angekommen bin zusammengestellt, aber man kann in den ersten zwei Wochen sich in viele Kurse reinsetzen und sich dann auch ganz einfach nochmal umentscheiden.
	verzeichnen: Da mein Englisch bereits ziemlich gut war, habe ich keine vorbereitenden Sprachkurse belegt und auch während meines Aufenthaltes an keinen Sprachkursen teilgenommen. Trotzdem kann ich sagen, dass ich mein Vokabular erweitert habe und durch das schreiben von den Texten in der Uni auch mein fachliches Schrift-englisch verbessert habe.
	dar: Ja ich empfehle die University of Edinburgh auf alle Fälle weiter. Das fachliche Angebot an der Hochschule und das außeruniversitäre Angebot sind sehr gut. Die vielen Clubs und Societies ermöglichen es schnell in das Studentenleben einzutauchen. Außerdem ist Edinburgh eine sehr historische Stadt, das Stadtzentrum gehört zum Unesco Weltkulturerbe und es gibt in der Stadt viel grün.
Insbesondere haben mir die Kurse aus dem Bereich computational neuroscience sehr gut gefallen, diese sind teil des Artificial Intelligence Masters.
	Leistungsverhältnis: Man sollte auf jeden Fall mehr Geld zum Leben einplanen als in Berlin. DIe Mieten sind teurer, das Essen ist teurer und man macht natürlich auch Ausflüge. Da man die höchste Erasmusförderungsstufe erhält ist das in Ordnung. Es gibt nicht so wirklich eine Cafeteria aber viele kleine Läden um den George Square herum bei denen man sich etwas zum Mittag essen kaufen kann. (5 Pfund)
Ich denke man benötigt mindestens 800 Pfund im Monat, um in Ordnung leben zu können.
	Sie zu: Ich habe die öffentlichen Verkehrsmittel nicht genutzt, da ich mir vor Ort ein gutes Fahrrad gekauft habe. Man kann sich ganz leicht über die Plattform Gumtree (wie ebay Kleinanzeigen) ein Fahrrad am Anfang des Semesters für 40-50 Pfund kaufen und das lohnt sich definitv. Die Monatsbus Karte kostet auch 40 Pfund. Je nachdem wo man in Edinburgh wohnt kann man auch einfach alles zu Fuß erledigen.
	vor Ort: Es gibt Studentenwohnheime, auf die man sich bewerben kann und wenn man ein Jahr bleibt auch einen Platz bekommt. Da ich meinen Aufenthalt verlängert habe und nicht von Anfang an da war habe ich bei einer schottischen Familie gewohnt, die zwei Zimmer ihres Hauses an Studenten untervermietet haben. Man kann gut über Spareroom und Gumtree nach Wohnungen schauen oder auch in Facebook Gruppen. Ich habe meine Unterkunft durch eine Freundin gefunden, die dort vorher gewohnt hatte. Wohnungen dort sind relativ teuer, ich habe 500 Pfund gezahlt und das ist ziemlich normal.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt ein sehr großes Freizeitangebot von der Uni aber auch in der Stadt. Wie schon erwähnt kann man einer oder mehreren Societies und Clubs seiner Wahl beitreten und so seine Freizeit gestalten. Durch die Hillwalking Society bin ich sehr viel in die Highlands gekommen. Die staatlichen Museen in der Stadt sind kostenlos und es gibt unzählig viele Pubs in Edinburgh in denen man schöne Abende verbringen kann. Das Fitnessstudio von der University of Edinburgh ist sehr gut ausgestattet und ich habe da auch viel und gerne Zeit verbracht. Das Kursangebot ist ebenfalls riesig.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe relativ viel auch unternommen und habe auch öfter mal Mittag draußen gegessen und mir nicht nur was mitgenommen. Daher würde ich sagen waren meine monatlichen Kosten wahrscheinlich so bei 900 Pfund. 
	Group1: Auswahl1


